
Klassenlehrerwechsel nach Klasse 1/2 - pro und
contra
Beitrag von „Conni“ vom 26. Mai 2008 16:43

Auf Schülerseite:
- Kinder sind an feste Bezugsperson gewöhnt und brauchen lange, um sich wieder
einzugewöhnen. Die Kinder haben recht lange Sehnsucht nach ihrer alten Klassenlehrerin, die
"Neue" hat es schwer.
- Bei uns erfolgt mit dem Klassenlehrerwechsel auch die Einführung von Fachunterricht und
Fachlehrern auf ganzer Linie, dazu Raumwechsel, Zensierung, das macht es noch schwieriger
für die Kinder.

Auf Lehrerseite:
- Du führst alle 2 Jahre Regeln erst einmal ein. Du erziehst dir die Kinder. Du bringst ihnen das
Lesen und das Schreiben bei, das Halten des Stiftes, das Ordnen der Arbeitsmaterialien, das
Schleifenbinden, Gesprächsregeln und Regeln des Sozialverhaltens. Und wenn du das geschafft
hast, gibst du sie wieder ab und fängst von vorne im "Hamsterrad" an. Die Früchte deiner
Arbeit erntet die Nachfolgekollegin - und im besten Fall bekommst du dann mal ein Lob von ihr.
Wahrscheinlicher ist wohl, dass sie sich darüber beschwert, dass die Kinder noch kein Subjekt
bestimmen und "Fehler" noch nicht sicher mit "h" schreiben können. Und dass sie im
Frontalunterricht immer so aufmucken, weil sie ja vorher "nur Freiarbeit" gemacht haben. Und
dass die Schreibschrift nicht sicher ist und das sinnerfassende Lesen nicht. "Was habt ihr denn
da gemacht, habt ihr nur gespielt mit den Kindern?"
- Du hast den Eltern beigebracht, dass man auf einer Elternversammlung nicht dazwischenruft,
seinem Kind täglich eine Schulstulle schmiert und die Hausaufgaben anschaut. (Idealfall!) Und
dann kommen die nächsten Eltern und du beginnst von vorne.
- Die neue Kollegin leidet selbstverständlich auch, sie muss die VERA vorbereiten und da hat sie
ja - bei der Vorarbeit - noch sooooo viel zu tun.
- Und plötzlich, ganz plötzlich hauen sich die Kinder, weil sie vielleicht unter der neuen Situation
leiden oder weil das soziale Lernen nicht in ausreichendem Umfang weitergeführt wurde von
der neuen Kollegin. Oder die Kinder sind so derart klassenleiterfixiert, dass sie bei der Neuen
über Tische und Bänke gehen.
- Probleme mit den Eltern wurden bereits genannt.

Wenn es mal nicht passt, mal eine besondere Antipathie besteht, dann kann man auch - wenn
es eine mehrzügige Schule ist - darüber nachdenken, das Kind in die Parallelklasse zu
versetzen, wenn alle Seiten einverstanden sind. Das ist kein Argument für einen generellen
Klassenlehrerwechsel nach 2 Jahren.
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Bei uns - 6jährige GS - gab es früher 1 bis 3 und 4 bis 6 von je einer Klassenlehrerin geführt.
Das war in Ordnung. Noch besser war 1 bis 4. Jetzt müssen wir nach der 2. Klasse abgeben. Es
ist ätzend, weil es sehr viel Kraft kostet. Die Unterrichtsvorbereitungen meiner letzten Klasse
kann ich vergessen, durch die neuen Einschulungsbedingungen ist das Niveau deutlich
runtergegangen und wir erfinden alles mal wieder neu.

Con - im Hamsterrad - ni
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